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ges prochoen von

Herr Pſarror R. ZeLIwegor, Basel
··—

Donnsge, o— 103, 1546 xRr

im BIternhaus Làä-Aaut än Ruüsnageht

Ps solIen wohl Berge veohen und Hügel hinfalTen; aber

meüne Gnadeoe so11 noht von dâr ve chen und der Bund meines Predens

SsoL nioht häanfalLen, spricht deor Herr, dein EBrbarmer.

Meno Gedenken sünd nieht oure CGedankoen, und oure Nege sind
naoht mone Voge, sprâcht dor Horr. Denn soviel der Himnel höHer üst

denn die Brde, sind auch moâüneo Vege höher aLs eoure Vege und meine Gedean-

Kon als eure CGedanken. Teh weüss wohl, vweas für Gedanſcen ch über euoh

habe, Codanken deos FPreodens und nücht des Leides, dass oh euoh gebo
das Bndo, dos Ihr wartet.

Furohte dieh nioht, denn eh bin mit dâr. Veiche nücht, denn

oh bän deâin Gott. Toh strke dich, Sch helIfo där auch, lch erhalte

dioh duroh dis rechte Hand mener Gereohtagreit.

Ein Mensch üst in ssnem Leben wie Gras. Dr bluht väe däe

BIune deos FPelIdes.Venn der Vind daruber geht, üst so ncht mehr dea,

und ihre Statto Cennet sie ncht möohr. Die Gnade aber des Herrn vhret

von BRuügkeüt zu Buügkeit über däe, so ihn fuürchten.

Von Erde bäst du genommnon; denn du büst Brde und sol Ist

Prdo vorden. Der Staub muss weder zur DUrde Kommen, vwäe or gewesen üst,
und der Geâst wieder zu Gott, dor Ilm gegebon hab.

Ps wird gesat verweslSoh und vüärd aufers tehöen unverwes1äch.
Bs värd gesct ün Vnruhe und wärd auferstehen In HEHerrlRohſoat. Ds wärd
geskt in Schrgchnreit und vird auferstehen in Kraft.

UVür wollen euch aber, 1I40be Brüder, nicht vorhalten von

denen, die de schlafen, auſ dass Ihr noht trauräg se id wie dâe, daâo
ko ĩne IoſFnung haben. Denn so wr glauben, dass Josus gestorben und
aurersandon s, also wird auch Gott die, däeo entsohlafen s ind, duroh

Jesum mit hn fuühren.

ohrascus sprichb: Toh bân die Auſerstehung und das Lebon.
UVer an müch glaubt, der vwärd Leben, ob eor gleoh stürbe, und vor de

Lobt und an mich glaubt, wird in Ewigkeüt nücht sterben.



In menes Veters Hause sind vielLe Vohnungen. Venn es nücht

s0 väare, vürde eh euch denn gesagt haben, dass oh hängeho, euoh eaâüne

gte zu beretoen? Und venn ich hängegangen bän und eueh eâne Sstäbtte
bereoateot habe, Komne ch vuieder und verde euch zu mär nehmnen, damat

auoh ihr seid, wo lech bin.

Chrüstus hat Leben und unverganglches Veoson ans Lächt ge-

bracht durech das PvangeLäüum.

80 seo id nun geduldãg, Liebe Bruüdor, bâs auf die zukunſt des

Herrn. Süehe, oin Ackermann vartet auf die Köstlche Fruoht der Prde

und Ist geduldâg daruber, bis sie ompfange den Fruhrogen und Spatregen,

seid hr auoh gedul dig und starket eure Herzen, donn die Zukunft des

Heryn Ist— nno.

Nar sehen jetzt dureh eânen Spiegel äün oſnem dunkeln Uort;

dann aber von Angesoht zu Angesüoht. Jetat erkemne üohis stücdleüse.

Damnm aber verde ches erkennen, gIefeh wäe üch erkannt bün.

Toh bän gewiäss, dass veder Tod nooh Loben, veder Engel noch

Fursbontuner noch GewaLton, vedor Gegenweärtäges noch Zuküunftages, voeder

Hohos nooh Tiereos noch Kein anderes Geschöpf uns 2u sche den vormag von

der Llobe Gottos, dio in Chrstus Jesus Aſst, unserm Horron.

*

Chrstus s pricht: Stehe, Toh bin beâ eueh alLe

Tage bis an der eLt BEndoe. (Neattheus 28,20.)

In unserm Herrn und HeoiLend geLebte UMtohrüsten,

Insbes ondero Lobo Lo Idbragende!

In den beo Iden Tagen, da man sch mmor weder fragen musste:

Marun? sand diese Torte die einzüge Antwort gewesen: sehe, Loh bün

boi euoh aLIe Tage bâs an der Telt Bnden. PEs ist unsero CGewisshoât,

dass unser Herr und Heland auch in der Stunde bei unserem 140ben Roland

gewesen üst, als dor FPelsbLock soh 155k0 und or müt seünem Kameradon än

die TSefſe sturzte, Christus sagt zu qusdrückch; IRauft man ndoht wι

Sporlingo umn einen Pfennig? Dennoch ALIt derselben Koſnor auſf dâe Erdeo

ohne euren vVoter. Nun aber sind auech eure Haare auf dem Haupte a1LIe ge-

zhlet. 8s0 fürchtet euech denn necht; hr seüd besser denn vüele Spor—

Llinge.

Unsere Zet stfeht in Gottes Enden. Vr sterben nüeht von un-

gefahr, sondern verden abberufen. Das üst uns besonders deutheh gewor—

don n dor Bewahrung, däe Roland äün Lestal erfahren hat. Er var beâ dem

UfeæalII, don er daemals im Maauiteardlenst ergatt, bereits in Lebens gefahr

und musste das. Hat inn deor Herr düesmeal zu soh gerufen, geschah es,

we sein Leoben volIendet var,. Vär kKönnon uns nur beugen und sagen:

Dor Herr hat!s gegeben, der Herr hab's genomnen, der Namo deos Heorrn

seà gelobb.



Bs sind ja so viele HRoſfnungen zersohlagen. Vir haben Grosses

von Rolnd ervartot. Er vorband innere und ussere Kraft und eân ares

zS0eIbewusstseün mäb oſner Zartheâat des Empfindens und oiner Herzensgüte,

diâe jodem, der hnm nahe brat, wonl tun mussten. Mit voeLcher Verehrung

heat er zu seSnen EIteorn aufgebLckt, mät velcher Läebe üst er an seü

nen Schrestorn gehangen! Das üst ümmor veder veahrend des Gespräches

in sohoInbar neopensdohl Ichen Bemerkungen durohgebrochen. Nelohe Preoude

hat ihn jede Einzelheât diesos Hauses und des Gartens rängsum gemaont;

väe aufgeweokt stand or im Leben drän, man hattteo das Bemusssein ün

se ĩInor CGegemneart, or halte eos mit starkon Händen.

Macht nur das. Ur vwissen, dass er völI unνgαοNten

durch die Jahre hat gehen dürfen. Das Unschöne heat hn nächt berunet.

Ps war, als hatte er koin Auge dafür.VUas gut var, seoh er; über Un-

gutos Lonnte eor sloh entruüsen. NMie hétto er zu Unrechtem Rand ge boten,

Und eân Drüttes: EBr hat vie venüge das Leben Konnen gelerub.

Sohon àls Schiler däe Buben und Uddohen im Konfrmandenunterräüoht, dãe

aus ganz andern verhltniüssen kamon, Leid und ſsorge beroAts orfahron

habten, sSeh duroehkmpfen mussten, und neben denen er sass, auſge schl os-

son und volLor Beobgchtung. Dann im MäLäterdienst. Jeden Rekruten habt

or in senemNesen zu erfassen gesucht. Väre os hn voergennt gewosen,

im VrtsohaftsIeben soänen Mann zu stelTen, hätte er sioh näoht nur mãt

don Dingen befasst, sondern väre KolLegen und Utergebenen eAn Mens oh

in des ſortes ganzer Bedeutung gewesen. Das vussten alle, dâúe Ihn kann-

ron, und darum haben vir Grosses von ihnmn ervwerteb.

Liegt dor Grund für a11 dies nteht darân, dass an ihm unsor

Mort in Erfulung ging: Süehe, oh bin beü ouoh a1le Tage büs an der

NHelt Ende? Und zwar in der basondern FPorm, die däe Bübel oannel so aus-

drückte uToh wmilI düoh untervesen und där den Veg z20ügen, den du wan—

deln solIst, oh vl dâüeh mit meoinen Augen Leüben,“ Ohne dass er ge

òIn Nort daruber verloren hätte —lLeohsem naturgeworden, eor brauohte

Ceaun darüber ngohzudenken- wurde beâ ihn VrkLohſeüt, vweas der Psalm

sagt: uToh hebe den Herru aLIIezeüt vor Augen; denn eor geht mar zur

Rechten, so vorde oh fest bleben.“ So wer Chrüstus beâ inn ale Tage

in eineor Neso, die uns heute in besonderem Danke seiner gedenken Ilas sb.

ſearum aber üst er uns gonomnen vworden? Uär könnon nöohts

anderes sagen, a18: nDdennoch bLeübe oh stets an diax,; denn du hältst

mioh an me neor reochten Hand. Du lettest mäüch nach doInom Rat und nimust

eh endlioh mit Bhren an. Venn oh nur dioh habe, ſrage oh nüohts nach

Himmel und EBrdo. Nenn mär gletch Loüb und seole verschnachten, so bäst

du dooh, Gott, aLILzeât mo nes HEorzens Trost und moin TeDe——

AbereLI, wo man Gottes Vege zu vorstehen sucht, volLoe, unerklurLohe

Veahrheb; aber väe müssen vr darum rängen! Chrüstus sagt nücht von

unge?hr: Uusuchet, so verdet hr fäünden, Lopfet eanm, so vird eoueh auſ-

gefan,n Die Singer haben in die furchtbare Not, dâöe hnen dãe Nach:oLgo

Josu beretote, und in den Tod, seinm Vort als heä14α, unagausMLäüGhes

vormgohtnäs mütgenomnen: “UTeh will eueh nioht Vaüsen Lassen, Loh komno

zu eueh. Sſehe, ich bän bet euoh alIe Tage bäs en der Uelt Ende.“



Hätte aber Gott noht unm unserILen und im BIok auf sein

Reoh dieses Loben zur rechen EntSaLtung Konmmen Laſssen müssen?
cChrasctus z2eügt uns, dass dureh däe GUto unseres häimnlIAüsohen vaters der

Tod so veol irken kKann, wie das Leben. Br selber hat nur Eappe dreä

Jahroe unter den Henschen gearbetet und es üs verganglüches geschehen.
Die sich zu Ihm häelten, sind zum Teä1 sohr fruh abberufen worden.

Chrüst se ĩn hesst nicht nur, müt dem Herru Le ben, Sondern auch müt ühm

storben. Uchrüstus üst mo in Leben und Sterben üst meüin Gewinnu, sagt
der Apostel. Darum Kann or ausrufen: Teh habe Lust, abzuscheden und

poâ Chrâstus z2u sein. De Jüunger der ersten Zeit varon so erfulit von
dor Gewisshe At der zubinftägen HerrIäohſeüt, dass hnon der Tod keſnen
gchreokon bedeutete, sondern dâe BrfullTung.

Durfen vär nücht heute etuas Anches erleben? Roland geht

jung in däe Bügkeüt ein. Vüelos üst ühnm orspart gebleben,. Br hat reohe

Liebe empfangen. Nun Folgt or dem Ruf äĩn düe andere Uelt, Ist eos nächt

möglcoh, dass er dort voller Staunen entdeokt, wie der Herr im höchsten

SAnn aLIe Tage bet An 156 48 der Net Endeo?

Var aber blebeon zuruok. NMiedergoe drückt und doch nioht hoſPf-
nungsLos. Ur Leben eaus der Gewüssheub, dass des Herrn Rat vunderbar

s und or os herrISoh hängusführt, Afßge es uns geschenkt verden, spre—

chen zu kKönnen: Und ob toh schon vanderte im nstern Teale, fürohte äoh
Kkoüm Ungluok, denn du bäüst beâ mür, deâún Steoken und Stab trösten moh.“

Ja, dor Here sprohtb: 8Sehe, Toh bän bes ouoh aLIo Tage bis en der
uUeLt Endo. —



—————

boi deꝝ maLatarAschon

Bostattung von tb. Roland S o bos

 

gesprochon am

Prodtag, don 9. JulI 1948

im Krematorum n Zürdon

Phromuaohe der Geb. S.Xp. 117,6:

O ⏑ —

. Baann, ourt

I. Mebe, Konrad

—FVe———
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HeTApee, 87

Leboen vir, so Lebon vir dem Herrn, storben wär, so sterben

waär dem Herrn. AälLso, vir Loben oder wir sterbon, so sind wir dos Herrn,

—

Moine Lobenszeit vorſtroicht,

8dLS—»h eL oh u dem Grabo,

Und vwäe venüg üstes vielLLeöohtb,

Das loh noch zu Leben habo?

Dent, o Nensch, an deſnen Tod!

Sume nohb! Denn e Iins 48t nobt.

T r——r⏑—

Lasſss zu Gobt deoin Sinnen Leonkon.

Herr, dass Toh voergängloh bän,

Lohro du mich stots bedenen!

ehre u on eden Te,

Dasſss ch voüser verden mag!

F 7—7—
————

AlIImHchtSger Gottt Mt unserom Schnerz Komnen vär zu dâr.
Gib uns vahren Oopfersinn, vLIAge rgebung und dankbare Treauer, Du hast

duroh Jesus Chrastus dem Tode dâe Macht genommon und ewäges Leben ver-

heüssſson donen, die dich von ganzem Herzen 1I0b habon. Im Döenste für

unser Voaterland hat unser Ramorad sein Leben geLassen. Laſss sen Anden-

kon im Segen bleaben und seSne Arbeit und soine Lebe nüoht vergebens

gewoesen seinm. Sei du mit denem starken Trost alTen naho, dio jetat so

ef um Inn trauern. HIF Ihnon, rohtoe so wieder auf*, sohenc Ihnen

do Ane KRraft.
—



CeLLIovortrag von Antonao Tusæ

mit Orgebogle bung:

ns0

*

Toh Lese Im MabthäusEPvangelum, ĩm 6. Rapätel, im

1I0. Vors die Morto:

u Dean VILLe goscheho! u Amen.

Lebo LeIdbragende! Lebe Kameraden!

uLebt wohlt, so pfleogte deor Läobe He imge gangene z2u sagen,
so0 ofſt hn se Sne PFLIoht aus dem eLtorIchen Hause Suhrto; und or tat

os nicht nur sus eoiner bLossen Gewohnheüt, sondern aus Innerem Bedurfnàs.

Lebt wohl: Mit diesem Absohfedsgruss re ohtoe or euch dãe Hand,

als or froh und zuvors ehtLToh vor einögenochen in den Zentralkurs für

Somnoꝝ-GebAvgsausbLAung einruckbe,. Lobt wohl! Mat düosem Gebot moohto
ov wohl nooh an seüne Lieben zuruckgedacht haben, aLls ihn das tragàäsohe

Gesohiok eore AIo und mttteon aus dor Jugendſraüsche so inos Lebens rass.

Lobe vwohl In täeſfem Schmerz rufen wär üähm desen Apsohleds—
gruss nach. Es geht uns alLen teoſ zu Herzon, dass wr unsern Kemeraden

s0 pPLöt—AGCh aus unseorn Reihen scheden sehen. Und trotedem das grosse

UVarum Smor über unsere Lüppen Kommt, wr wässen darauf Keine Antwort

z2u geben. Und dooh wolLen wär mit Gott nicht zu hadeorn beginnen, sondern
uns in senen he IIIgon UTLIIen fügen; denn der UIILe unsereos ewügen Vo-

rters, or geschehe. Das As8st unsor Gebet, das vir so ofſt sohon aus ges pro—

chen habon,. Es st freLCh e In ornstos, oin soneores Gebet. Es üst
bragâsoh, venn virx eſinen jungen Menschen mtten aus seSnem Lobon hânge-

gehen sehen; doch auoh hüer geschehe Gottes ULLe. UVnd vir wolLen doch

nioht vergessen, wes der Prophet Jdereme vorschnend aussprächt; 6Gott

heat nicht Gedanken dos Ledes über uns, sondern Gedancen dos FPröodens

und der Liobo.

Liebe Loödtbragende! Uär empfinden mit oueh den herben Verlust.

Var verstohen euer täefes Leid und nehnon aufrüchtäg Ante àl an eurem
KRummer, donn vwär Könneon os ermossen, wievüel ühr an ourem Sohn und Bru—

doꝝ vor.Sert und e hr Ihn hâior vormissen müsst. Und venn oh es über—

nomnen habo, ein Vort deos Trostes und der Auſmunterung zu sprocheon, so
rue oh os nieht nur deshaLb, ve In don Mgενe memos so

sohnoron Amteos hinein gehört, sondern vwei eos mir oün aufrohtüges An-

LIo gon der Lamoradschaft Ist, nooh eân Lobos Tort zu sagen und euoh

aurzuuntern, euoh auf den Trost hänzuve Aſsßder übor a1LLem Menschon-

trosbo stehb. Toh voüss os aus ogeneor Erſahrung,e venag Trostoes-

vortbe die Nunden zuhe ILen Köonnon. Toh wess es: Gottt muss troösten,



venn vix veder auſfwertsbüeken solILen. Und darum fLehe oh zum Vater

aLLIen Trostos: O Gott, der du uns vohl Laston auerlLegst, du hLI

uns abor auoh tragen. So seâ du den Leoſdtragendon mit denem gottlchon
Proste nahe, dor starker üst als aLlIes menschläche Trösten. Verle ihe du

Ihnen dâio Rrafett, die herbe Prufung in auſfrüchtügem Verbrauen zu tragen.

zwar mag die Zode Uunden heSLen, aber eſno Narbe bloabt,

und sSo boginnt Imner vüeder von neuem zu sohmnorpzen, so oſt wir beten:

Dean Te, o Herre geschehe!

UVahroh, Gotbos URALIe Ast oſn heſIAger UMäLLe, höher als

MenschemdIe. Und wir Komnon vom Gedanken des Apoſstels Faulus nächt

mehr Los, der aus gesprochen hab:ae ungus denKbar sind dooh deâüne
Nege, und vüe unerforschleh deane Ratsohlüsse!“ Und dooh: än Gottes
UAILon Logt on teſeor Sinn, den vir gebet vielleboht nooh nioht er-

mossen Könnon, don wir aber spater echer vopstehen verden. Und vonn vär
bo denkon, dass Gott deon Leben Heimgegangenen mit so manohen Gaben des

Ge Istos und des LeIbes aus gestattet heat, mit deneon eor seinen Lebens—

kampf durchkämpfen Konnto, dann wolLTen wär dooh auch heran das Valten

deos gottLTchon UITens orkonnon. Und dioser ULIe Asb ja dooh nüohts
anderes al“ls Lebe, herzlche, erbarmende Läebe, und in dieser Läebe füns

den vär wieder Kraßt,; in diesem Bewusstsein erkennen wär, dass Gott

dennooh beoi uns Ist, und mit? dem DulIder Hob sproohen wir aus:

nDer Herr habis gegeben, der Herr hab's genomnen;
dor Name des Heorr seâ geLobt!u

80 mlscht sch, eorst sehr schraoch, dann aber Immeor starker, das Gefunl

dor Dankbearkeat in den Sohmerz deos Absoheds hüneân, und unser Dank gält

in orster Linie Gottb fur aLIos das, vas or dem Lobon Verstorbenen ge-

we son s und getan hat.

Aber unser Dank gilt auoh dem treuen Heimgegangenon seLber

für alIe die Lebe, die von Ihn susgegangen üst, für alLTe däe Troue, än

der eor se nen Leobenskampf durehgekämpft hat. Und so woLLen wir üm Goüste

soLcheꝝ Danbarko noch eimnal auf se In Leben z2uruok,WrοS und

vwenn ch versuche, ein Kurzes Lebensbld zu entwerfen, so tue lch es

nüont, um euern Schmerz noch grösser zu maochen und eouch in Erännerung

zu brngen, voLche grossen Hofſnungen geknückt worden sind, s ondorn um

den Darue abzustabten, um unsero Herzen der Dantbarkeat zu Sfnen, in

doꝝ vivx getrost beten:; l Dean UIIe, o Vaber, geschehe! u

Rodead— —nmugu ⏑⏑—— —r—o
das Lioht der VelLt als Sohn des Rerner Sebes und der LüLIy geb. 8y2.

Im olterLLohen He am verlebte er Spohe Jdahre sener Rindheit, zusamen

mãâæs seânen boden Schreostern. Br durchlieſ die Schulen von Lusnaont

und breat herauf ĩn Züroh ins Gymasfum ein, das or müt der Maturdüteats—
prufung abschlIoss. Unmübtte Ibar naohho -os sind jetbet genau zweü Jahre

verLossen- murde or zur Rekrutenschule auſgeboten. M Proudeo vurdo

or Soldat, veäüT es Ihm ein Bedurfnàs var, dor Heimet seine Krafte zur

verfugung zu ste LLIen.

Vor eſnem Jdahrx wurde or zum Leutnant beGrdert und hatte aLs

solcherx noch bàs In den Spatherbs? deos Letzten Jahres hänein ununter —

 

 



broohen Dienst zu loâston. In der AbIösungsporodoe des Laufenden Jahros
maohte or z2zun erstemnal— in sener Bäünheit den Dienst mit.

Sohon ihreond seäner SchuLlzeat betetagte or sohr
PfadſAnder. Br bISob dor Pfadſinderidooe auoh stetſs trou, und das uAlII-
z20àùb berotu vurde ühn mehr und mohr zum Grundsate des Lobens. Als
daesoꝝ VeLtKrâeg ausbraoh, trat auoh er mit senon Pfadſinderamoreaden
In don LaenddSonst en und scheute Ceüne Iuhoe noch Arbeüt, un dor Familäe,
weLohorx or zugetet rνr, oane Stützo zu soin. Daboâ kam Ahm se neo taefo
verbundonhoat mit deor Natur sehr zuguto.

In so inon Arboübon var eor sehr exaltt; or hasstoe aLIe Halb-
heSbon. Doser Zug seonos Tesens stand in sener milAtarischen Arbe äd
Im vVordergrunde. 80 verlangtoe or nicht nur von senon torgebenon po an⸗
Iono Genauâúgkot, sondeorn or ging solbor mit dem guten BeAsPeJ voran.
Sono FPorderung nach getreuer PFLohterfulTung bäs ins ussorstoe veorband
or mit foſnom Takbgofuhl, mit viel Gute und Gereohtgreiessinn. Und das
uar es donn aueh, vas hn nnert so kKurgzer Zoüt, in der eor Cele goenheat
herbtbo, In se Snor Binheſt au düSenon, däeo fohtung und Zuno Igung der Vorge-
sobaton und Iberpgebenen soherto.

S0n CLaube en das Guto und an die Vurde des Menschen gabmn
das Vertrauen, das nötäg üst, un sân vorbiId ân des ſortes taefster
Bodoutung 2u verdon und ↄ2u orkennen, dass in jeder Uenschenbrust eaüne
Lobondigo Soole mwohnt. In dieser Gesnmnung suohte or sefnon Mitnensohen
ntherzubomneon und trachtete or darnach, in senor onfachen, bescheido-
non und durchaus geraden Apt andern Proude zu bereton, Seine naturlãache
FroRBRIOhRKeAt hat or stots bebehalcen, und darun hat eor nioht nur solbor
govrn und vel gesungen, sondern guoh andere zun Singen ormunteort.

Soſnen BIborn var Roland Sobos oin treouor und anhanglohor
Sohn, sonon Schnostorn ein LeobevolLer, hälEsberebor Bruder

Trota sonor vſorbundenheat mat deor Natur und Proude an dor
lancrirοαLäüdhoν Arbeüt zeügbe er Immer mehr Tteresse am fesdhen
Boruſ, besonders an den Arbedton Im Gesohaſßt se ines vVaters. Da or un-
mâbboLbax naoh Absohluss der Uaturtatsprüfung seSne mlIνονο Lauf-
bahn bogann, musste er den Beginn se inos ge planton Studäums an deor Räd-
genöſssAſschon Tochnüschen Hochsohule curfs deon Heörbse diosos Jahres vor—
sohebon. In der dienstfſfro lon Zoſt tret or dosheaIb, um däo Ze t nohnt
unnube vorboât gehon zu Lassen, In senes vVators Geschft ean. Br zeAgto
boſ olIon Arbobon eoſne sehr geoschliokte Eand und freuto sfoh, seoLbstaun-
dâg oino Auſgabe eorfulTen 2u Könnon, und noch eam letzton Sonntag traf
or mordnungen, um dSeso Aufgabo nach senor Bntassung dann aus zufünren.

Dooh Gott hat os anders boestmub. Vor 14 Tagen het dor 140be
vorsborbene in den ZentralIkurs für Sommor-GobipgsausbaLdung einruoken
müssen. vVolIer Proudo folgte or dem Befehl; denmn mehr und mohr Lockten
ihn so ino gelSobten Borgo. Nun aber haben slo das Opfer seines Lobens
goordort. An lobaten Nontag habto Ib. Sobes mit se inem Kemoraden, Ib.
Miller, oſnme fur eſnen geubbon Bergsteger -und das waren dio beidon
dungoen tuohtgon OofſAzονον leοhre Travers Terung vorzunehnen. ALIe
Vorsohtsmassro goIn varoen gobroffon und beobgohtet worden. Da, PLSTbVSLIOh
Ioösbon sSoh FolISbIGSO und ASSon dâSe beſdeon hoffnungsvolLen jungen
Menschon mät sich im dâo Tofo. -FProhgemut und zuvorsohtlToh ſot der



Lãebe HeSmgogangene ausgezogen, eomporgestaegen in dâe Fluhe der AguúIIos
Rouges,; vorse—, ie eor geLehrt murde, hat eor Grat um Grat erLomnen,
und nooh ehe er mit seſnem Auſbrag zu Ende var, orreſohte iIhn das tragâ-
sohe Geschiok. Er stand An blühenden A“.lter von 20 Jahren, 11 Moncten
und 4 7Tagen.

AlIon, dâe dom Lúebon Heimge gangonon im Leben und âm Storboen
Liebe oreα haben, insbesondeore dor Kursletung und seInen Kamoraden,
dâo Ihn auf se ſner Letaton FPahrt die Ehre orvwiesen haben, dantco oh im
Namon und Mubrag der Angehörügen von ganzem Herzon.

Ueino Lieben! Nun heat, für unsere menschlohen Begrüffe vael
z2u Früuh, eân Menschenleben senen Abschluss gefundoen, das zu grossen
Hoſſnungon berochtagto, Uenngleoh uns auch der Schnorz der Le 1b1Läohen
Tronnung druckt, so wollen wir uns dooh st11 fügen; dena wär können

nüchts adern an dem, was geschehen üstb. Gobtos VILIe üst geschehen.

Doân VLLe, o Veter, or möge walLten -so beten wir mner wüederp.

Schon enmeal hat der 1I0be ſorstorbene beâ ener miltarischen

bJebung dem Todeée Ins Angesoht geschaut, und CGobt het ühn bewahrt und ühn
gerobteb. Unso bofor gohtb es uns ens Heorz und greoiſft sein jches Sohe â—

den In unseoro Seolo; und vas éeinst vor Jhrhunderten der St. aLIorMsnonh
Notker BalLbulus ausgos prochen habto, das erlebon wär auoh heute vüeder

von nouem: IItten vür im Lebon sind von dem Tod umfangen.n Und so wärd
uns dioses z2ur eindrüokLohen Predügt für unser ganzes Loben. Auoh wär

issen die Stbunde näont, volche uns oſnuneal schlagçgen wärd; auoh vär kön-
non nüoht sagen, vas uns bevorsteleb.

Das Bäno abor issen vir, und dlessess BLne gübt uns Kraft
und Mut und Trosbt: dass wir noht aLLeâan stehen, dass Gottt beâ uns üst,
dass or unsere Opfer ſSordert und dass es auoh fur uns galt:

8o tbrago du deân Opfer stilsI

Und füge dioh, ie Gott eos wmill.

Und dessen, LSobe Ledtragonde, dürſt ihr vorsohert sen; dass Gott
boS ouch bIeabt und dass or ouoh mât seSnem Trosto, mit se iner Rraft
nahe Ast, und dass or euoh zwear eüne herbe Last, eano sohnere Burdo
auferlegt habt, dass or eoueh abor auch Rrafet gbt, dieose Büurdo ↄ2u bragen.

Und so nerdet auch hr mner wüeoder von neuom zu Gott empor
bISokon und beben: Deân UMLIG geschehe! Donn dessen dürft auoh hr
genss soâns Buer Sohn und Bruder Lebt im Ceüste we üter. Vas cn Nen—
sohen vorgangloh üst, das geht den Veg des Trdüsohen; weas aber unver—
gangloh üsb, dass muss bostehen bleboen, das Kann nüoht untergehen,
deas Lobt vwe ter in eoureor Brännerung und in eouroen Herzon.

Und so bLäcken wär imVJechsel— und Vandel empor zu Gott und
bokennon ma“t Mattthicas CLauddus:

Der Mensoh Jebt und bestehet

Nur eine Leâne 70ãt,
Und alILe Vobt vorgehet
In rer HorrIohlce Atb.

Es äst nur Bâünor ewag

Und en aLIon Endon,

Und wàvr àn semen Händon.



S0 wolI Len wir neues vVertrauen fassen; denn unsor Geschiok

stoht ĩn Gottes Hand; or letet uns und fFSührt uns. Und vonn besonders

Ihr, 140be Sohnestorn des trouen, für unseres Begräffoe a1ILzufruh Heimn-
ge gangenen, Buren EItern in senem Geiste umso mehr AnhenglAonkeât und

Liebe ervueast, dann verdet TIhr quſf diese ſoüse de herbe Prüfung bragen

helIFen, an der und unter der die EBLtern Leſden; danm verdet Thr ühnen

zur Seâto stehen und Buron Bruder nach MöglAchkeüt zu orsetzen vorsuohen,

und dann, in soloher Hilfo, mird auch ein neuer Sogen erblIühen, so schwer

aueh däose Sche dostunde seSn möge. Und so lebt Zuor Bruder ün Buern Her-

zen ve ter; er besteht in senem Geſste ün Burer FPamilüe.,.

80 scohedeon vir von diúr, du trouer Kamerad. FPruh hast du de ün

Lobon volIIenden missen; aber du hast doine PfLIoht getan, getrou deünem

Mo Aso nach. Du hast gewärkt, solange eos in deſnem Leoben Tag war, Deſinem
vVatorland hast du Dhre eorvlesen und Fast däch des Sohnezerkreouzes vurdâg

orzo gt. Und iIn diosem Sohreozorkreuz, 1A0be Freunde, sehen wär das ochra⸗

stuskreusz, das Krouz der Läobe, das Kreuz der Treus; und in düesem

RKrouze bLücken vär zu Gott empor und anempſehlen ühm a11 unser Geschück

und boten: De in ULLe, o Vater, geschenhe?
—

*

Liecdvortrag von Ninse Nuesch

mat Orgelbe gle atung:

Uenn ch eanmmal so11 scheüden,

80 scheSdo nioht von mar;

Menn üch den Tod sol1 Leüden,

So aann her

enn mür eam aLlIerbangsten
WVard um das Herze seinm,

80 re ISs mioh aus den Aongsben

rant denerg F—

*

Asraohe von erre beret reae,, ——
 

Fr 887

Hoohvereohrto TrauerfaniLâe,

Verte Trauervorsnlung, Kameraden!

En unfkaſssbares Schlcksal versammelt uns heute zum traurügen

und ewgen Abschied von eſinem verheAssungsvolLon OFSASaSor und Lôoben

Keameradon.

Leutnemt Roland S e bo s hat aolIzuſFruh In se Inen geLSebten
Bergen don Soldaten-Tod gefundon.



Scohon àn se Sner fruhen Jugend ver eor begeüstert für Kemerad-

soheſt und Zusmnenarbeat, Beâ den Pfadfändern holte or sch wertvolle
Grundlagen fur seno spabore milIAtsohe Ttugke it. Vohl ausgerüstot,
mat bostor SchuLbäldung, müt Sinn für Erzehung und gLnmzendor physä-

scher Kondäütlon trat Roland Sebes am 5. Jdulà 1941 -gerade zweü Janhre

vor so Snem Todestage in dâo TInfantore-Rekrutensohule und murde tradä-

tuonsgemaſss in das Lto Zurcher Schützen BataülTTon 6 eingete, wo

sobs soSn vorehrptor Vater als be ge istortor Oον sone uleor-
Jahre orlo bte und seh mit grösstor AhanglLohke At mit dieser Truppe
fur Annor verbunden Puhlto.

In deor nachfoLgenden AusbäIdung zum UnterofſAzder bewehrte
soh Roland Sobos In jodor Hinsteht und trat anfangs 1942 In dâe Oö-
zSer ——Le, um am 20. Junü des glefohen Jahres zum Leutnant der Ge-
bivgssolutaRompagnãeo IIIG. In volcher schon seinm Vater soineo Döen-

sbe Loâústeto, befordert zu worden. Nach beendügtor Rekrutenschule als

Loutnant be gann fur hn der Dieonst boâ dor Aktuvtruppo. Im AprlMaã
diesos Jahros Léesboto eor sonen eorston Dienst in se Snor Kompagnãöe,
Soâino Vorgesetaten durſton bald foststoLTIon, dass Lt. Sobos Ubor oüâne
ausserordentoh grosse EBinsabebereütschaft vorfügte und soh gauoh ün

dâse orft nicht Imneor Leüohte Auſgabe der Kontalctnelme mit don älteren
Soldaten gmαν enfand, FPür se ine Untergebenoen var or bald “der 2ug-
fuhreru, das gesuechto Binde gLed von militearascher Strenge, vVorbäüld und
daboâ doch oin besorgter Kamorad.

AMIe Grundlagon aren vorhanden, um in Ltb. Sobos oſnon ent-

woklungsFgscoen Ofſzäeor zu orhalLten. Der fotte junge Mann hat seoü
nom vater nur Ehre gemgohb, düie veäterlche Tradütäon bestens verkörpert
und seSnen Sehmur dor FPahnentroue bàs zun Tod volI gehalteon.

In se Inom ersten Truppendſenst⁊ urde Ut. Sebes zur Spezial-

gebSrgaausbung in don Sonmorzentralkurs vorgeschlagen, da boâ hm
a10 GrundlIagon für diose Tbugkeât vorhanden vearen.

Obsohon se norzeot unser SchitzenbataülILon 6 ungern dâe Vver-

sotzung aus dem Regümont 28 ins Gebürge ontge goennahmm, so darf heuteo

fostgeste LIb werdon, dass gerado diese UnteTung dem BataILon nur Vor-

too brachte und ganz besonders die Denst-uſfassung und Begeuſterung
der Oeνr— nur vorteIhaſfe neο⏑ Gibt os otuas Sohöneres alLs Im

harten Gebrε„ dom Lande dienen zu Könnon? De Ist dor FPLatæ, mwo
dev OfAzor aLs VorbaId virken Kann, maximale Leüstungen horaus zuholen

sind und stoh rchttge und gesunde KRameredschaft ontuüokeltt. Für döese

Aus 2o Sonung sb dſSeser junge OfFAzdoνr mit Bogeisterung ĩn den Geblrgs-
kurs eoingeruokt und vär hoffton aLLo, hn boâü sputoren Bergfahrten als
brouon Kamoradon treffen zu kKönnen. Leüdor hat ean unbeugsemos Schoksal

andevs onbsohieden. An 5. Julâ isſt or beſ oſner vorhangnüsvolLen Berge
fahrt ĩn däe AMAguülIes Rouges, schiokſsalsvorbunden mit senem Regiments—
Kmoradon Ib. MilLer In die TSeſreo gerüsson vorden. Bän grosser Steün-

sohlag, der Sturz oineos mächtügen Gendarmen, hat däüe beüdon flotten Oofι
zore aus gere ohnet In der FPalILinde orſasst, wo doch sohon voenüige Meter
davon die Goefahr schon unterbrochen war,.

Púne fast untragbare Last üſ senen PLtorn und Gesohuüstern
ubeorbürdet worden. Seſne SolIdaton und Kamneraden stohen taerf orgriffen eam



Sarg zumn Abschied. - Nur das Beusstsen, dass Du Lt. Seobes bäs zum
Schluss De Sne maximeale Krafit fSür Doâan Vatoerland ge geboen hast, dass Du

als bege IStortor Soldat gorade in Deiner PFLIchtorfulIung uns goenomnen

wordeon bäüst, kann uns trösten.

Var werden Doh ne vorgessen!

*

Anspraohe von Heoryn San.Major PRO
 

Hoohgesohébzado Trauergeme inde,

Le Adgebeugte BItovn und Schnestorn

Im MAuſftrage des Komnandos dos Zentralkursos für Gebirgsaus—

bIdung bin eh von ArolIIe heher goekomnon, un den Letaten Gruss unserm

Iobon hüngegangenon Kameradon Roland zu orstatton.

Du bâst gle ioh uns hinausge 2ogon In dio gelIâebton Berge, du-

gendfroh und bereât, Dich durch strengoe Vebungen nooh mohr gauszubüIden

fur dâie Vorte IdAgung unseror sohſönon Heimeat. Boâ diesem Binscte bast Du

am Morgen dos 5. Julâ geſalTon, noht aus egenem UInvermögen oder eus

meangeIhaſton Mmordnungon deor KursleStung, sondern ünfolge einos tragâ—

sohon Goschioks.

Du bäst als HelId gofalLLen. ALlIe unseroe Herzen sind in düesor

Stundo boâ Dirp; Du vest uns unvorgessch seoün?

Mo ge darubor hängaus Dein Sterben aLIen Sohwe üzern Mahnung und

VorbiId bodouton!

Anspraohe von FPeLdneAstor Vernor Hausmann
 

Min Lobe Roland,

Toh Prngoe Dar de Letsohte Gruess vo Dänoreo FPFPadöabte 113268,

Dim Flamberg. Du voüsch ja, mir Pfſador maohed denand susoht vondag

RKomplLamant. ALIos was mor fürenend und für euserä Idoe büend, tuüemor
gern und ſPreIA. Aber jete soh do MugePLSolt oho, woy Du und LILI.

wo Dich goern ghea händ sIed wüsso, dass Du au aLls PfFador ganzä Arbet

gloAsohtot hAοn. De FPLcmberg verlurt mät Dar on Lebe Kamorad und en

us ge 20oShneoco FPUehror. Toh saLbor vormisſsse abor 4 Där nöd nu en sehr
guobe porsonlche MitarbeStor, sondern en Unsoh, vo mir soho sitb

fasoht z2ch Jahre as EHra qaohso AsSoh. Sind mir wee nõd mätenand àâm

FPlamborg zum NMea und Füuohrer worde? ne, vie mehr aL1s Fungpfadü volsJ
sprudAgor LAbosFroud z2me sSagetobel— ab gsehpurtoet sind? Teh gsehs so



duroh, als seâgs gesohter gsâ. Magsoh Dä na orinnero, wie mehr als

FPAnLAfuehrer mtenand grammlet händ, mät oroe Hügeb, als öbs ums Läbo

geng; und wär mor eous nachrer d'Ucad gsohuüttlet händ zum Ze Loho, dass
mox nuno ne feoschteor welLTet zemeo ha?

Teoh dame,,r —S—, deore Du

das btaLâ Prozüt, wo Diar de Letsohto zwe Jahre de Dlenscht gla hät,

dor AbtoaLAg zur Verfuegâg gsohbeolIt häsch. Du häsoh au dänn aLs Bxamo-

kursLIeSſhor dur Dinâ jugendLSohâ BogeSschltorâg und Dinâ orsohtklassàgà

ZzuoverLAss AgkhoS aLs Büsohpa. gnurktb. Säg soher, Du virsoh fuür Lengàâ
ZzAb m FPLemborg; aLs VorbLd gulbe.

Und jetet numn ne min LTetsohtoe Gruoss, os LAsſsoh de Gruess vo
droShundert Pacr PſPaderauge, wo æ11 dem 2zi01. zue sohbrebet, dom Du scho

so nöch gsä basch:

Das BabeTLLonsspoJ Intondert:

n Teh hatt eanen Kamoradon

Ushrend sch däe BatbaülTonsſahne deos Geb.S, Batbb. 6 über dem

Sargo senkb, nümmt düe Armooe guf miIAtrschoe Veüse Abschled von ührem

Loben Kamoraden und orwoe Ast hn duroh Abſeuera von droâ PBhronselIven

dieo Lobabo Ehro.

CeLLovortrag von Anbonio Tusa

mit OrgeLbeglo Stung:

u Litaneâ von Franz Schubert



— ——

Heorr, unser Gotbt und Vator!

Du gbst uns ↄ2u bedenkon, dassr alle sterbon müssen und

dasſss os nur eân Sohrâtt Ist vom Lebon zum Tode. Du mahnst uns duroh den

Tod unseros Lamoraden, ↄ2u wirkon solange os In unserem Leben Tag ast,

dâæ Bhro z2zu machen zun Heül unseres Volkos und unseorer Seele.

Lasſss uns noht vorgossen die Troue, die vor dar gilIt, dae
Treouoe gegen unsere Läebe und unser Volk. Tröste aLIoe, die durch dlesen

Tod In Trauor vorsobat s ind, und mache sSo deossen geuüss, dass, im GIau-
bon an Josus Ohrâstus, uns deor Sioeg winkt übor Grab und Tod.

ALIos nun, vas uns an Leib und Seole gα—Logon AS—St, ſassen
är zusmmen in das CGebot des Herrn:

User Vatbor, der du bâst n don HmeIn.

GeheiIIgt nordo deſn Nano. Deon Rooh Komne.

Deân UIIe geschehe su“? Drden wäe üm Hinnel.
Gib uns houte unseor tag ;N Brot. Und voergab
uns unsero Schuldon, ie auch wär vorgeben

s oLLIon unsera SohulI dnern. Und Fuhre uns
nücecht iĩn versuohung, sondern erlöse uns von

dem Bösen, Denn deoân üst das Reoh und dâe
Kraft und dioe HorrIohke àA in Buigreit.

—8

NMun volIen vär weder hängenhen im Segen und Prüedon dos Herrn.
Vater, sehoe uns und behütoe uns. Lassoe deânm Angestoht über uns Leuchten

und seâ uns gndüg. Brhebe denm Angesoht auf uns und schenke uns deänen
Predon.

—m——


